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April Mai

Gottesdienste

März
01. 09:30 Kindergottesdienst / K.Kaffee Schreiber
08. 09:30 im Anschluss GV-Versammlung Schreiber
15. 09:30 Schreiber
22. 09:30 Schreiber
29. 09:30 Beginn Sommerzeit Schreiber

April
05. 09:30 Kindergottesdienst / K.Kaffee Schacht
10. 09:30 Karfreitag Schreiber/Chor
12. 09:30 Ostern Schreiber/Chor
19. 09:30 Schreiber
26. 09:30 Tag d. Stadtdiakonie, KiGo, K.Kaffee Schärr/Schreiber

Mai
03. 09:30 Lamb/Blum
10. 09:30 Schreiber
17. 09:30 Schreiber
21. 09:30 Konf. Vorstellung, Ch. Himmelfahrt Schreiber
24. 09:30 Konfirmation Schreiber/Chor
31. 09:30 Pfingsten Schreiber

In Ungarisch:
08.03. 10:30 Uhr
12.04. 10:30 Uhr
31.05. 10:30 Uhr

Thema: Gottes Schöpfung bewahren



Liebe Gemeinde,

„Vater unser im Himmel….“, so beginnt das bekannteste Gebet der 
Christenheit, das in nahezu jedem Gottesdienst gebetet wird.
Nun hat Papst Franziskus zum Schrecken vieler gewagt, eine Zeile 
dieses Gebets aus Matthäus 5, 9-13 zu hinterfragen und eine Änderung 
vorzuschlagen. 

Ich persönlich kann seinen Gedanken einiges abgewinnen.
„Und führe uns nicht in Versuchung“ heisst eine der Bitten des Vaterun-
sers. Bei genauem Betrachten stellt sich mir die Frage: welches Gottes-
bild stellt sich mir dar, wenn mein Gott mich „in Versuchung führt“? Ist 
Gott der Urheber der Versuchungen, die auf dem Weg des Menschen 
auftauchen? Liegt Gott auf der Lauer, um seinen Kindern Hinterhalte 
und Fallen zu stellen?

Der Papst hält fest: „das Vaterunser beginnt mit  VATER. Und ein Vater 
stellt seinen Kindern keine Fallen“.
Im Italienischen wird künftig diese Bitte heissen „lass uns nicht in Ver-
suchung geraten“.

Bei uns gibt es noch keine Ansätze, dieses Gebet zu verändern; die 
Evang. Kirche in Deutschland hat di6es zunächst verhindert. Aber ich 
als Mitglied einer Kirche, die sich stets erneuern soll („semper refor-
manda“) habe durchaus Verständnis dafür, theologisch Merkwürdiges  
zu hinterfragen, gerade weil und obwohl es hier eine jahrtausendalte 
Tradition zur Diskussion stellt.
Der griechische Urtext übrigens hilft hier nicht sehr viel weiter, da er 
nicht ganz genau wiedergegeben/übersetzt werden kann.
Es wird weiter diskutiert werden (dürfen)….

Ihr
Pfr. Richard Schreiber

2

Auf ein Wort...

7

JA  im TUN
JA sagen allein reicht nicht.

Erst die Tat macht mein JA zu einem JA.
Mein Wort bekommt erst dann Gewicht,
wenn es im TUN zum Ausdruck kommt.

Zu sagen “Ich glaube an Gott“ genügt nicht,
ich muss meinen Glauben auch leben.

Zu sagen „Ich erfülle den Willen Gottes“ reicht nicht,
ich muss die Gerechtigkeit auch leben.
Zu sagen „Ich liebe dich“ genügt nicht,

ich muss die Liebe auch leben.
Ein JA allein reicht nicht!

Die eigentliche Entscheidung fällt im TUN.
Christine  Gruber-Reichinger

Bestattungen
Anna Schmoll, Linz 86 Jahre
Maria Degen, Langholzfeld, 91 Jahre

Die Pfarrgemeinde gratuliert allen Geburtstagsjubilarinnen und 
Jubilaren unserer Gemeinde sehr herzlich, die in den Monaten 
März, April und Mai 70 Jahre und älter werden!  
Alles Gute!

Die Gemeinde lädt ein:

 

Aktuelles

Handarbeitskreis 9.+23.3.; 6.+27.4.; 11+25.5. 14:00
Cafe für Pensionisten 26.3.; 30.4.; 28.5. 14:30
Osterbasar ab 22. März
Chor 4.+18.+25.3.; 1.+8.+29.4.; 6.+13.5. 19:30
Konfirmanden Freitags 17:00
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- Auf viele ökumenische Begegnungen in Leonding/Langholzfeld und im
Großraum Linz, die uns wieder ein großes Stück näher gebracht haben.

- Auf den Altenadvent und den Adventbasar, wo wieder viele fleißige
Gemeindemitglieder geholfen haben, Gemeinschaft und Feier zu erle-
ben.

- Auf den Konfirmandenausflug am 28. Jänner zum Diakoniewerk Gall-
neukirchen. Dort haben wir erlebt und gesehen, wie kirchliches Enga-
gement bewirkt, dass Menschen mit Beeinträchtigungen verschiedens-
ter Art ein guter Alltag ermöglicht wird.

Wir blicken zurück ...

- Auf den Weltgebetstag am Fr, den 6. März in der evang. Lukaskirche 
in Leonding um 19h, dessen Liturgie (Thema „Steh auf und geh!“) 
dieses Mal aus Simbabwe stammt; einem Land in Afrika, das früher 
Rhodesien hieß und lange unter der Schreckensherrschaft von Robert 
Mugabe zu leiden hatte und heute zu den ärmsten Ländern der Welt 
gehört. (s. Seite 6)

- Auf die öffentliche Gemeindevertretersitzung am 8. März nach dem 
Gottesdienst, in der es um die Entwicklung und Gestaltung der 
Pfarrge-meinde geht.

- Auf den Karfreitag, der leider kein staatlich anerkannter Feiertag für 
Protestanten mehr ist. Setzen wir ein Zeichen durch starken Gottes-
dienstbesuch!

- Auf den Osterbasar (ab 22.3.), wo Sie Österliches für sich zuhause 
oder als  Geschenke für Freunde und Familie erwerben können; unse-
rem Handarbeitskreis sei Dank!

- Ab 01.04.2020 werden werden zwei Wohnungen/Erdgeschoss mit   
ca. 33 m² in der Defereggergasse  frei.

Wir blicken voraus ...
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Gefeiert wird dann weltweit am Freitag, dem 6März 2020: Frauen, 
Männer, Kinder und Jugendliche – alle sind dazu herzlich eingeladen! 
Evang. Lukaskirche Leonding, 19h

Das Titelbild zum Weltgebetstag zeigt das gesellschaftliche Leben und 
dessen Wandel in Simbabwe. Von der Künstlerin wird von rechts oben 
nach links unten der Übergang einer dunklen Vergangenheit zu einer 
Zukunft voller Hoffnung auf ein besseres Leben für alle dargestellt. Für 
den unteren Teil des Bildes nimmt die Künstlerin Nonhlanhla Mathe Be-
zug auf die Bibelstelle „Heilung des Gelähmten (Johannes 5, 2-9a)“.
Dieser Satz aus dem Johannesevangelium steht im Zentrum des Welt-
gebetstages 2020. „Steh auf und geh“ – die Worte Jesu bei der Heilung 
des Gelähmten sollen zu einem Perspektivenwechsel anregen, persön-
liche und gesellschaftliche Veränderungen zu erkennen, sich für den 
Wandel einzusetzen und bessere Lebensbedingungen für alle zu ermög-
lichen.

Weltgebetstag 2020
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- Auf die Konfirmation am 24. Mai, bei der sich Floriane Dickinger, Leo-
nie Pupp, Selina Schwinger, Rainer Kosseg und Sebastian Sorg freuen,
wenn viele Gemeindemitglieder sie an diesem Tag begleiten.

- Auf das Sommerfest, das zwar noch einige Zeit entfernt ist, aber des-
sen Temin schon im Kalender stehen kann: Sonntag, der 28. Juni.

Wir laden herzlich ein zum Tag der Stadt-Diakonie am 26. April in unse-
rer Kirche.

Die Stadt-Diakonie arbeitet im Verband mit allen Linzer Gemeinden 
zusammen; einmal jährlich gibt es diesen „Diakonie-Tag“. Heuer sind 
wir die Gastgeber und freuen uns auf diesen Vormittag. Er beginnt mit 
einem Gottesdienst um 9:30 mit Pfarrer Matthias Schärr, Mitglied des 
Vorstands der Evangelischen Stadtmission Heidelberg e.V., und Pfr. 
Schreiber. Im Anschluss laden wir in den Saal zum Kirchenkaffee.

Herzlich Willkommen!

Die Stadt-Diakonie Linz - Aktiv für Menschen in Not.
Die Diakonie hilft wohnungslosen Menschen und
Alleinerziehenden Familien die von Armut bedroht sind.
Die Stadt-Diakonie bietet hilfesuchenden Menschen Beratung an.
Die Stadt-Diakonie ist geprägt durch ein intensives Miteinander.
Das Of(f)´n Stüberl in Linz bietet Frühstück, Dusche, Bücher, ... an.
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Erleuchte unsere Augen, Heiliger Geist,
dass wir nicht blind werden für die Wunder deiner Schöpfung, deiner 
Güte und Liebe.
Erleuchte unsere Augen, Heiliger Geist,
dass wir nicht blind werden für die Dunkelheiten und Leiden in unserer 
Welt.
Öffne unsere Ohren, Heiliger Geist,
dass wir nicht taub werden für dein Wort und deine Wahrheit.
Öffne unsere Ohren, Heiliger Geist,
für die Bitten und  Stimmen von Menschen und ihre Schreie der Not.
Durchdringe unseren Geist, Heiliger Geist, damit wir Tag für Tag deinen 
Willen erkennen und in deinem Licht das Licht sehen.
Durchdringe unseren Geist, Heiliger Geist, damit wir die Geister zu un-
terscheiden lernen.
Erhelle unser Herz, Heiliger Geist, damit wir lieben was wahrhaft und 
gerecht ist und in allem, was wir lieben, dich lieben.
Hülle uns ein in dein Licht und deine Wahrheit,
dass wir uns senden lassen in diese Welt, dir lobsingen und die Kraft 
deiner Auferstehung feiern. 

Amen.

Gebet zu Pfingsten

Gründonnerstag     Mt.  26, 27;   28,20;
Jesus nahm den Becher und sagte:  Trinkt alle daraus…
Und siehe ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.

Karfreitag    Mk.  15,34;  37;
Und in der neunten Stunde schrie Jesus mit lauter Stimme: 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?
Jesus schrie laut auf  und starb.

Karsamstag    Jes.  54, 7;
Nur für eine kleine Weile habe ich dich verlassen.

Ostern     Mt. 28,5;
Jesus ist auferstanden!  Er lebt!  Freue Dich!

Ostern
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